
​1) Zah ​lungs ​er ​leich ​te ​run ​gen
Direkte Bundessteuer sowie Staats- und Gemein‐
de ​steu ​ern

Das Massnahmenpaket des Bundes sieht in Bezug

auf die direkte Bundessteuer vor, dass vom 1. März

2020 bis zum 31. Dezember 2020 bei verspäteter

Zahlung der direkten Bundessteuer, die in diesem

Zeitraum fällig wird, kein Verzugszins geschuldet

ist. Dies gilt so ​wohl für na ​tür ​li ​che wie auch für ju ​ris ​‐
ti ​sche Per ​so ​nen. 
 
Bei den Staats- und Gemeindesteuern haben nur

ein ​zel ​ne Kan ​to ​ne den vor ​über ​ge ​hen ​den Ver ​zicht

auf Verzugszinsen beschlossen (so z.B. der Kanton

Tes ​sin). Es ist zu er ​war ​ten, dass sich wei ​te ​re Kan ​to ​‐
ne der Lö ​sung des Bun ​des an ​schlies ​sen wer ​den.
 
Einzelne Kantone haben beschlossen, Betreibun‐
gen wegen Steuerschulden bis auf Weiteres auszu‐
set ​zen (so z.B. der Kan ​ton Zü ​rich).

Unabhängig davon kann sowohl für die direkte Bun‐
dessteuer als auch für die Staats- und Gemeinde‐
steuern eine Stundung oder eine Ratenzahlung be‐
an ​tragt wer ​den. 

Steu ​er ​li ​che und wirt ​schaft ​li ​che Mass ​nah ​men der Schweiz im Zu ​sam ​men ​hang mit CO ​VID-19

Angesichts der grossen wirtschaftlichen Ungewissheit und akuten Liquiditätskrise, die die weltweite Ausbreitung

von COVID-19 für viele Unternehmen und Privatpersonen mit sich bringt, hat der Bundesrat am 20. März 2020 ein

umfassendes Massnahmenpaket zur Abfederung der wirtschaftlichen Folgen des COVID-19 beschlossen. Die ins‐
gesamt CHF 40 Mrd. enthalten auch unmittelbare Liquiditätshilfen für die Wirtschaft. Die Finanzdelegation der Eid‐
ge ​nös ​si ​schen Rä ​te (Fin ​Del) wird in der Wo ​che vom 23. März 2020 dar ​über be ​fin ​den. 
 
Dieser Newsletter fasst die aktuell bekannten steuerlichen und wirtschaftlichen Unterstützungsmassnahmen der

Schweiz zu ​sam ​men.
 
Ähnliche Massnahmen zur Stützung der Wirtschaft und des sozialen Friedens wurden in den letzten Tagen auch in

zahlreichen anderen Staaten ergriffen. Für eine Übersicht dieser Massnahmen verweisen wir auf die folgende Pu‐
blikation vom 20. März 2020 unseres TAXAND Netzwerks «Summary of measures announced in response to the

spre ​ad of CO ​VID-19».
 
Link zur TA ​XAND Pu ​bli ​ka ​ti ​on
 

Steu ​er ​li ​che Mass ​nah ​men

/resources/Taxand-Public-economic-measures-in-several-countries-against-Covid-19-19-March4.pdf


– Aar ​gau: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

– Appenzell Ausserrhoden: Fristverlängerung bis

31. Mai 2020

– Ba ​sel-Stadt: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

– Frei ​burg: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 30. Ju ​ni 2020

– St. Gal ​len: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

 – Schaffhausen: Fristverlängerung bis 30. Juni

2020

– Schwyz: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

– So ​lo ​thurn: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Ju ​li 2020

– Tes ​sin: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 30. Ju ​ni 2020

– Wal ​lis: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

– Zü ​rich: Frist ​ver ​län ​ge ​rung bis 31. Mai 2020

Ver ​rech ​nungs ​steu ​er und Stem ​pel ​ab ​ga ​ben

Der vorübergehende Verzicht auf Verzugszinsen

gilt nicht für die eidgenössischen Verrechnungs‐
steuer und Stempelabgaben. Dieser Umstand ist

unter Berücksichtigung des bei diesen Steuern an‐
gewendeten hohen Verzugszinssatzes von 5% äus‐
serst be ​dau ​er ​lich. 
 
 
Mehr ​wert ​steu ​er

Bei der MWST, den Zollabgaben sowie den beson‐
deren Verbrauchssteuern und Lenkungsabgaben

(Tabak-, Alkohol-, Bier-, Automobil-, Treibstoff- und

Mineralölsteuer) werden die Verzugszinssätze bis

zum 31. Dezember 2020 ebenfalls auf 0% gesetzt.

Die Einreichung der Deklarationen hat trotzdem

frist ​ge ​mäss zu er ​fol ​gen.

Fak ​tisch pro ​fi ​tie ​ren MWST-pflich ​ti ​ge Un ​ter ​neh ​men

damit von zinslosen Überbrückungskrediten, unter

dem Vor ​be ​halt, dass sie Um ​sät ​ze er ​zie ​len.

2) Automatische Fristerstreckung für die Steu‐
er ​er ​klä ​rung
Verschiedene Kantone haben automatische Frist‐
verlängerungen für Steuererklärungen festge‐
setzt. Nachfolgend ein Überblick zu den neuen Fris‐
ten in aus ​ge ​wähl ​ten Kan ​to ​nen:

Für na ​tür ​li ​che Per ​so ​nen

Für ju ​ris ​ti ​sche Per ​so ​nen

– Tessin: Fristverlängerung bis 30. September

2020

3) Ausdehnung Fristenstillstand in Zivil- und
Ver ​wal ​tungs ​ver ​fah ​ren
Ab 21. März bis 19. April 2020 gilt ein allgemeiner

Fristenstillstand für alle zivil- und verwaltungs‐
rechtlichen Verfahren auf Bundes- und Kantons‐
ebene, sofern in den entsprechenden Verfahren

üblicherweise die Gerichtsferien gelten. Faktisch

wurde der reguläre Fristenstillstand über Ostern

ausgedehnt und gilt bereits jetzt bis zum ordentli‐
chen En ​de am 19. April 2020.
 
Zu beachten ist, dass bei den direkten Steuern (Ein‐
kommens- und Vermögenssteuern sowie Gewinn-

und Kapitalsteuern) dieser Fristenstillstand nicht

gilt. Damit droht bei den gesetzlichen Fristen ein

Rechtsverlust, wenn das entsprechende Rechts‐
mittel nicht rechtzeitig ergriffen wird. Bei den be‐
hördlichen Fristen darf angenommen werden, dass

ein ge ​wis ​ses Mass ge ​übt wird.
 

4) Er ​reich ​bar ​keit der Steu ​er ​be ​hör ​de
Eid ​ge ​nös ​si ​sche Steu ​er ​ver ​wal ​tung

Die Eidg. Steuerverwaltung hält den Betrieb auf‐
recht. Es gilt allerdings eine reduzierte Erreichbar‐
keit und es wird die Kommunikation per E-Mail emp‐
foh ​len.

Kan ​to ​na ​le Steu ​er ​be ​hör ​den

Die Schalter der meisten Steuerbehörden sind bis

auf Weiteres geschlossen, aber die Erreichbarkeit

per Post, E-Mail und Telefon ist grossmehrheitlich

gewährleistet. Die Steuerverwaltung des Kantons

Tessin hat den Betrieb bis am 27. März 2020 einge‐
stellt. Das gleiche gilt für den Kanton Waadt, wobei

der Zeitpunkt der Betriebsaufnahme nicht bekannt

ist.
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– Die Kurzarbeitsentschädigung soll auch für An‐
gestellte in befristeten Arbeitsverhältnissen

und für Personen im Dienste einer Organisation

für Tem ​po ​r ​ä ​r ​ar ​beit aus ​ge ​rich ​tet wer ​den.

1) Mass ​nah ​men auf Bun ​des ​ebe ​ne
Zahlungsaufschub bei Sozialversicherungsbeiträ‐
gen

Unternehmen und Selbständigerwerbende können

einen zinslosen Zahlungsaufschub für Sozialversi‐
cherungsbeiträge beantragen. Ebenfalls ist eine

Anpassung der Akontozahlungen an die aktuelle

wirt ​schaft ​li ​che Si ​tua ​ti ​on mög ​lich.

Ver ​bürg ​te CO ​VID-Über ​brü ​ckungs ​kre ​di ​te

Der Bundesrat wird ein Garantieprogramm im Um‐
fang von 20 Milliarden CHF aufgleisen, damit be‐
troffene KMUs (Einzelunternehmen, Personenge‐
sellschaften, juristische Personen) Überbrückungs‐
kredite von den Banken erhalten. Betroffene Un‐
ternehmen sollen rasch Kredite in einer Maximalhö‐
he von 10% ihres Umsatzes oder von höchstens 20

Millionen CHF erhalten. Beträge bis zu 0,5 Millionen

CHF sollen von den Banken sofort ausbezahlt wer‐
den und vom Bund zu 100% garantiert werden. Dar‐
über hinaus gehende Beträge sollen vom Bund zu

85% garantiert werden und eine kurze Bankprü‐
fung voraussetzen. Den entsprechenden dringli‐
chen Verpflichtungskredit legt die Regierung der

Fi ​nanz ​de ​le ​ga ​ti ​on den Eid ​ge ​nös ​si ​schen Rä ​ten in den

nächsten Tagen vor. Kommende Woche folgt die

Ver ​ord ​nung.

Vorübergehender Rechtsstillstand im Betreibungs‐
we ​sen

Vom 19. März bis und mit 4. April 2020 gilt ein gene‐
reller Rechtsstillstand im Betreibungswesen. Das

bedeutet, dass zurzeit in der ganzen Schweiz keine

Be ​trei ​bun ​gen mög ​lich sind.

Aus ​wei ​tung und Ver ​ein ​fa ​chung von Kurz ​ar ​beit

Die Voraussetzungen für Kurzarbeitsentschädi‐
gung sollen ausgeweitet und die Beantragung ver‐
ein ​facht wer ​den:

– Der Arbeitsausfall soll auch für Personen, die in

einem Lehrverhältnis stehen, anrechenbar wer‐
den.

– Kurzarbeitsentschädigung kann neu auch für

den arbeitgeberähnlichen Angestellten ausge‐
rich ​tet wer ​den.

– Die be ​reits ge ​senk ​te Ka ​renz ​frist (War ​te ​frist) für

Kurzarbeitsentschädigungen wird aufgehoben.

Damit entfällt die Beteiligung der Arbeitgeber

an den Ar ​beits ​aus ​fäl ​len.

– Überstunden müssen von den Arbeitnehmerin‐
nen und Arbeitnehmern nicht mehr zuerst abge‐
baut werden, bevor sie von Kurzarbeitsentschä‐
di ​gun ​gen pro ​fi ​tie ​ren kön ​nen.
 

Entschädigung bei Erwerbsausfällen für Selbst‐
stän ​di ​ge und für An ​ge ​stell ​te

Selbstständigerwerbende, die wegen behördlichen

Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (z.B.

durch einen Arzt verordnete Quarantäne) Erwerbs‐
ausfälle erleiden, können, sofern nicht bereits eine

Entschädigung oder Versicherungsleistung be‐
steht, ent ​schä ​digt wer ​den.

Eltern, die ihre Erwerbsarbeit aufgrund von Schul‐
schliessungen unterbrechen müssen, um ihre Kin‐
der zu betreuen, haben Anspruch auf eine Entschä‐
digung. Eine Entschädigung gibt es ebenfalls bei ei‐
nem Erwerbsunterbruch aufgrund von einer durch

ei ​nen Arzt ver ​ord ​ne ​ten Qua ​ran ​tä ​ne. 

Wei ​te ​re Mass ​nah ​men

Das Massnahmenbündel des Bundesrates sieht zu‐
dem Soforthilfe im Kulturbereich, Hilfe für Sportor‐
ganisationen sowie für den Tourismus und die Re‐
gionalpolitik sowie eine erweiterte Flexibilität im

Bereich des Arbeitsgesetzes für Spitäler und Klini‐
ken vor.

Wirt ​schaft ​li ​che Mass ​nah ​men
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2) Mass ​nah ​men auf kan ​to ​na ​ler Ebe ​ne 
(aus ​ge ​wähl ​te Kan ​to ​ne)
Kan ​ton Aar ​gau

Am 20. März 2020 hat der Aargauer Regierungsrat

ein Hilfspaket in Höhe von einer halben Milliarde

CHF geschnürt. Die Hilfsmassnahmen sollen die von

der COVID-19 Pandemie besonders stark betroffe‐
nen Unternehmen und Gewerbebetriebe (KMU,

Gastro-, Handels- und Handwerksbetriebe, Kultur‐
schaffende, usw.) mit Soforthilfe unterstützen. Die

Um ​set ​zung soll auf die Mass ​nah ​men des Bun ​des ab ​‐
ge ​stimmt wer ​den.

Kan ​ton Ba ​sel-Land ​schaft

Am 19. März 2020 hat der Kanton Basel-Landschaft

zusammen mit der Basellandschaftlichen Kantonal‐
bank ein Hilfspaket für die von der Coronavirus-Kri‐
se betroffene Wirtschaft lanciert. Dieses besteht

aus einer Kreditbürgschaft in der Höhe von 100 Mil‐
lionen CHF und einer Soforthilfe von 85 Millionen

CHF, wel ​che die Bank ih ​ren Kun ​den ge ​währt.
 
Kan ​ton Bern

Am 20. März 2020 hat der Regierungsrat des Kan‐
tons Bern die Notverordnung zur Unterstützung

der Berner Wirtschaft und Gesellschaft verab‐
schiedet und Teile davon bereits per 21. März 2020

in Kraft gesetzt. Damit wurde die Rechtsgrundlage

geschaffen, um bernische Gesundheitsvorsorge‐
einrichtungen, industrielle KMU sowie Betriebe und

Selbstständigerwerbende mit einer Reihe von In‐
stru ​men ​ten fi ​nan ​zi ​ell zu ent ​las ​ten.

Kan ​ton Zü ​rich

Am 19. März 2020 hat der Zürcher Regierungsrat

angesichts der Corona-Krise ein sofortiges wirt‐
schaftliches Hilfspaket geschnürt: 425 Millionen

CHF zur Sicherung von Bankkrediten an KMU, 15 Mil‐
lionen CHF als Soforthilfe für Selbständige sowie

28 Millionen CHF für gemeinnützige Organisationen

aus den Bereichen Kultur, Soziales, Sport und Bil‐
dung.

Tax Part ​ner AG, 22. März 2020
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Tax Part ​ner AG, Ta ​xand Schweiz

Tax Partner AG, Taxand Schweiz, ist spezialisiert auf schweizerisches und internationales Steuerrecht und als

wichtige unabhängige Steuer-Boutique anerkannt. Mit rund 10 Partnern bzw. Counseln und insgesamt rund 40

Steuerberatern berät das Unternehmen seit seiner Gründung im Jahr 1997 multinationale und nationale Unterneh‐
men wie auch Pri ​vat ​per ​so ​nen.
 
Tax Partner deckt das gesamte Spektrum der Steuerberatung ab und bietet dem Kunden damit eine einzigartig

um ​fas ​sen ​de Ser ​vice ​qua ​li ​tät.
 
Aufgrund ihres Wachstums und der kontinuierlich ausgebauten internationalen Beziehungen war Tax Partner im

Jahr 2005 Mitgründerin von Taxand. Taxand ist das weltweit grösste unabhängige Netzwerk von Steuerberatern,

das qua ​li ​ta ​tiv hoch ​wer ​ti ​ge und in ​te ​grier ​te in ​ter ​na ​tio ​na ​le Steu ​er ​be ​ra ​tung er ​bringt.
 
Tax Partner wird regelmässig in verschiedenen internationalen Publikationen als führendes Steuerberatungsun‐
ter ​neh ​men in der Schweiz no ​mi ​niert.

Tax Part ​ner AG Tal ​stras ​se 80
8001 Zü ​rich
Schweiz

Te ​le ​fon +41 44 215 77 77
Fax +41 44 215 77 70
www. ​tax ​part ​ner. ​ch

DIS ​CLAI ​MER
Der Inhalt dieses Newsletters ist keine abschliessende Darstellung und stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung dar. Tax Partner AG lehnt jede
dies ​be ​züg ​li ​che Haf ​tung ab. Um sich für die ​sen News ​let ​ter ab ​zu ​mel ​den, sen ​den Sie bit ​te ei ​ne E-Mail an un ​sub ​scri ​be@ ​tax ​part ​ner. ​ch.


